
   7          Kaufe möglichst wenig Fertigprodukte

In Fertigprodukten ist oft Palmöl enthalten, für das Regenwälder abgeholzt werden. Durch Palmöl 
sind auch Orang-Utans stark bedroht. Selbstgemachtes Essen ist auch viel leckerer und gesünder!

   8 Kaufe keine Gartenmöbel aus Tropenholz

… auch nicht aus Teak von Plantagen. Es gibt viele gleichwertige Alternativen aus heimischen Hölzern.

 Kaufe weniger neue Kleidungsstücke

… denn für Stoffe wie Viskose werden Holzfasern benötigt. Dafür werden Bäume gefällt. 
Auch in Regenwaldländern. Mache lieber eine Tauschparty mit deinen Freundinnen!

 Bitte andere, keinen Biosprit zu tanken

… denn in Biosprit für das Auto steckt Treibstoff aus Pflanzen. Für deren Anbau werden 
große Flächen im Regenwald gerodet. Die Menschen, die dort leben, hungern:  Auf den Äckern dort 
werden immer mehr Pflanzen für Sprit angebaut, anstatt für die Nahrung.

 11  Vermeide Wegwerf-Produkte

…aus Aluminium: Getränkedosen sind daraus gemacht. Oder Alu-Folie in der Küche. Für die 
Herstellung von Aluminium braucht man das Erz Bauxit. Für den Abbau wird Regenwald zerstört. 
Benutze lieber Backpapier, einen Teller oder Frischhaltedosen, um Speisen abzudecken.

 11          Benutze keine Grillkohle aus Tropenholz

         Nimm stattdessen lieber Grillkohle aus Buche oder Olivenkernen oder aus heimischen 
Hölzern mit Naturland-Siegel. Klimafreundlicher als Holzkohle ist Grillen mit Gas- oder Elektro grill.

 13  Kläre andere über die Regenwälder auf

… über ihre Bedeutung für unser Weltklima, als Heimat für Menschen, Tiere und Pflanzen und ihre 
Bedrohungen: Damit auch sie darauf achten, dass kein Regenwald in ihrem Einkaufswagen landet.

   1        Nutze dein Handy so lange wie möglich

… denn es enthält wertvolle Rohstoffe. Viele davon kommen aus Regenwaldländern. Wenn dein 
Smartphone kaputt ist, lass es reparieren. Oder bringe es zum Recycling.
Du kannst es auch zum Recycling an uns schicken. WIr sammeln Altgeräte für das Projekt „Ein 
Handy für den Gorilla“. Unsere Adresse: Hölderlinstraße 22a, 22607 Hamburg

   1      Benutze Recycling-Toilettenpapier

Jeder fünfte gefällte Baum wird zu Papier verarbeitet, und Klopapier kann nicht wieder recycelt 
werden. Daher ist es wichtig, Recycling-Klopapier zu verwenden. Dadurch werden die Wälder 
geschützt und bei der Herstellung spart man Wasser und Chemikalien. 

    2           Iss wenig oder kein Fleisch

… denn Hühner, Schweine, Rinder und Milchkühe in unseren Großfabriken werden mit Soja-
Kraftfutter gemästet. Dieses Soja kommt vor allem aus Brasilien. Dort werden für die Anbauflächen 
Regenwälder und Savannen zerstört. Ebenso für riesige Rinderweiden, die in Brasilien grasen.

Versuche deshalb, möglichst wenig Fleisch zu essen. Und kaufe Fleisch, Eier, Milch und Käse 
regional und aus ökologischer Haltung. Bio-Bauern verfüttern nur Nahrung aus der Umgebung.

   4 Trinke Wasser aus der Leitung statt aus Flaschen

Von der Produktion bis zum Transport erzeugt Wasser aus der Flasche bis zu 30 kg CO2 pro Jahr 
und Kopf. Außerdem steht Leitungswasser dem gekauften Wasser nichts nach, auch wenn sich 
die Gerüchte hartnäckig halten, dass dem nicht so sei.

   5 Benutze Stoffbeutel…

…oder verwende Plastikbeutel mehrmals. Plastiktüten brauchen bist zu 400 Jahre, um abgebaut 
zu werden. Und für ihre Herstellung braucht man wertvolles Erdöl.

   5         Spare Papier

Jede gesparte Seite Papier hilft dem Wald. Du kannst Papier auch beidseitig bedrucken. Super ist 
es auch, gelesene Bücher weiter zu verschenken. Bestelle auch nur selten im Internet. Dadurch 
sparst du jede Menge Verpackung und Kartons.

13 Alltagstipps: Was du tun kannst, um den Regenwald zu schützen

Alle Informationen, Tipps und mehr findest du unter: www.abenteuer-regenwald.de


